
,Wr wollen Menschen
selbstbewusst machen'
l\larkus neitor gibt gemeinsam mit dem
verein..neunerllAuS" 0bdachlosen und
hilfsbedü tisen Menschen ein Uufiaüse
0urch seine iahheichei sinnvollen Proiek'
te stieg der Bekanntheitsgrad dosVereins
k0ntinuis ich. Beitef engagiertsich nun
auf tinladüig des S0zialministe unsals
-.B0tschaf ter des europäischen Jahrcs
gegen Armul. {Spondenkont0: 5 929.322:
RtBil0-Wisn. 81132.000.

lhre t macht
U 1{SERE, G UIM EN S G H E l{' : Ilie treunülichsten Gesichtet
F0I0S: I i IAICUS DEIX

,Man sollte mehr
Anteil nehnen'
Joana Adesuwa Reilerer kämPlt
seit Jahren mit ihrem l/erein
,,ExlT" gegen lvlenschenhandel
und Zwangsprostilution Sie
hist€i gemeinsam mit €hren'
amtlichsn Mitarbeiten Aulklä-
rungsarbeit und ist AultanEnetz
f ür Betrcf f ene. (Spendenkonh:
414S1l8i BtB |{0-WIEN| BLZ
32000).



,Schon eine kleine Hilfe
bringt sehr viel'
ljie B0ak setzt sich mil ihtem verein
,,flächtlingspr0jekt Ute B0ck" lür Asyl-
suchend e u nd bereits a nerka nnto FIÜ cht-
linge ein.0ie 68-Jährig€ hat bereits
rahlaeicheAusleichnungen erhalten,
Zuneil ht sie im l(ino in der Dokümen-
lation,,Bock l0r President" zu sehen.
soendenkontor 520 ll0 174 ggi HyDo
BankTifol iBtZ 570001.

0sterreich Mut
inter dem Schimplwott - und ihr ganz alltäglicher lhmpf

,Man könnte imner
mehr tun'
Cecily C0!li, dh lll/ilwe v0n negisseur
Axel C0rti, ist llfitbegründerin und Leite-
rii des ,,l/inziRast'C011illauses". In det
Notschlalsielle bek0mmen 0bdachl0se
lllahkeiten und sin Beltfürdie l{aDht.
In l6 Kleinappa{ements w0hnen außer-
dem 29 Menschen. (Spendlnk0nto: 51413
533 033; Bänk Austr ia;Btz 12000).
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VIER MEI{SGHEI{, EI]I ZIE[:
ilotleidende und Ausgebeutete
aus der Tristesse zu befreien.

ergangenen Frei!:g,
abend in Wien-Meid.
ling. lm VinziRast.Cor-
tiHaus, der Notscilaf-

stelle tur Obdachlose, ist viel
Beft ieb. Dutzende Mschen
warren auf Einlass, trm für
cinen Euro ein warmes Essen,
ein sauberes Bett und etwas
Zuspruch zu bekonnen.

Unter ihnen: Mitch. Im
Somer werden es dreiJahre,
dass der ,{4-Jährice zun ersten
Mal hierher kdin, mit kaum ei.
ner Ausslcht auf eine Zukunft.
Das hat sich nun geändert.
Mittlerweile hat Mitch cs
nänlich geschafft, einen Job
zu bekonmcn, und nun will
u sogar eine eigene Wohnung
strchen: ,,Die VinziRast und
vor allem Fmu Corti haben
mir sehr gehol{en. Diese Frau
hat mic}l motiviert, nicht auf.
zdgeben, mein Leben in den
Gdff zu bekommen."

Salbstloser fl$atr. Ceily Corti.
die Witwe des verstorbenen
Regisseurs Aacl Corti, ist Mit.
begründerin und Leiterin des
VinziRast-CortiHauses.,,Is
war mir ein inndes Bedür{his,
das ich realisidm wollte. Xs ist
schön, zu sehen, wie ein Einzel,
n€r mitwirken klm, die Welt
etwas besser ztr nachen. Auf
diese Weise nchme ich meine
Verantwortung i,vahr", be,
schreibt sie ihre Motivadon,
Tag tur Tag unentgeltlich tur
die Arnsten der Armcn da zu
sein. Mit dieser ginstellung

ist sie zum Glück vieler Not-
leidcnder nicht alleine.

Es gibt einige Menschen
und Organisationen (siehe
Intokastefl) in Osteüeich, die
sich fiir andere einsetzen und
ihle Hille über das gewohnte
Maß hinaus anbieteni die
Gutes tun, ohne dafür etwas
zurückzufordern. Es sind
Persönli.hkeiten wie Cccily

Corti, Markus Reiter, Ute
Bock oder Joana Adesuwa
Reiterer. Mit ihrem Einsatz
soafen sie j€nc Leute, die den
Ausdruck, ,Gutmenschen"
gerne als Schimpfwort ver-
wenden, Lügen. NEWS hat
nun diese vier Menschen und
ihre Projekte besucht.

netler in d.r ilot, Begonnen
hat für Cecily Corti alles vor
acht Jahren, 2002. Damals tta{
die äüsgebildete Ther:pe,rtin,
die sich davor bereits in Paris
für einice Monate in einem
Frauenhaus un Bedüt{tige
getümmert hatte. den steiii-
schen Pfaner Wolfprg Puchet.
Er half damals nit seinen
zablreichen,,Vinzi"-lrojekten
schon seit Jahten Obdachlosen
und notlcidenden Menschen.
Und Corti grjf{ dam die ldee
des Geistlichen, diese auch
in Wien un?usetzd, auf und
kaufte mithilfe ciner piivaten
Spende ein Haus in Meidling.

Seitdem {inden in der dort
untergebrachten Notschlaf-
stelle täglich zwischen 18.10
und 8.00 Uhr bis zu 60 Men-
schen einen Platz zun Schla.
fen. Bekomnen ein Abend.
essen und ldhstück, dürfen
im Gemeinschaftsraum {ern-
sehen, erhalten Zuwendung
von den rund 90 ehrenamdi-
cho Mitarbeitem. Zuslitdich
könndseit2008 nacheinem
durch Spenden finanzielren
Ausbau 29 Menschen in
16 Kleinappartenents zu sehr
geringen Mieten wohnen. Die
Mittel füt das Haus und die
Notschlafstelle komnen auv
schließlich durch Spenden.

Ei|| H.i[ lür lbdachlosr. Auch
Markus Reiter setzt sich mit
dem von ihm mitbegtündeten
Verein,,neunerHAus" für
Obdachlose ein, will ihncn hel,
fen, wieder ein mensch!'nwür,

ilEUBEGl ll. Güntsl shüenywohnl soit2003 im,,neünerHAUS" inwien{and-
straße:,,(|hno diss€s Proieh hätte ich ss nichtgescha{ft, r! üb8tlehen "

treuung, wenn sie disc benöti-

cen, ohne das Gefühl ru haben,
von Alnosen abhängig zu
sein", erklärt Reiter. Und er
wciß, wolon er spdcht. Dem
auch er rnusste als Kind mch
d€r Scheidune seiner Eltern
€rfahren, was es h€ißt, piötz-
lich kein Geld zu haben und
sozialausge$en,tzusein die,
se Edahrung hat ihn seprägt.

Seinen An{ang nahn das
Projekt,,neunerll4us" 199.
Damals hafen 6ich die Grün-
dungsmitglieder mit Beftoffe.
ns ud otwickelten cmein.
sam das Kouept. Heute tuden
so mehr als 160 Hifesüchsde
in drei Gebäuden wieder ein

diges Lebd führen zu können:
.,Wenn nan auf der Straße
lebt, wird man von der Gescl,
schaft ausgegrenzt, ist ganz un-
ten. $/ir vereuchen daher, die-
sen Menschen so viel Wärne
6d Respekt cntgcgenzübrin.
gen, dass sie lernen, wiedei
Würde zu empfinden." Milg,
lich machen dies der gebürtiee
Gnundner und sein Tean in
Iom der.Fcj1nerriAUSER".
Hier kömen Obdachlose, ähn.
lich wie im VinziRast-Corti
Haus, in kleinen Wohneinnei-
ten nit Küche und Bad zu ei-
ner stark vcrgünstigten Miete
leben. ,,Unsere Bcwohner sind
unabhängig und erhalten Be.



,,Wohnhcim für Arbeiter" in
Wien,Favoritcn kümmerte
sich die heute 68-iährige um
Ilüchtlingc, viclc wurdcn ihr
von Jugendant zugeteilt. Als
bei einer Polireirazria 1999
rund 60 Burschen wegen Ver-
dachts auf Drogenhandel in
ihren Helm festgenommen
wden, wurde auch Ute Bock
aneezeigt und küz{ristig vom
Dienst suspendiert. Später ließ
man dic Anklagc fallcn, die
Suspcndierung mrde aufge
hoben. Aber von diesen Zeit-
punkt an war es der geblirtigen
Linu erin nicht ftehr etlaubt,
afrikanischc Asrlwcrbcrlnnen
in Hcim aufzunehmen. Davon
ließ sich dic resolute Dam€

mit den Hang zu trockenem
Hunor nicht abhalten: ,,Was
diese Menschen oft durch-
machen müssen, rcrgisst man
sein Leben lang nicht", be,
gründet sie ihen Einsätz.

Sie organisiette darauihin
privar Unterkünfte für die
Menschen, die nach wie vor
zu ihr kamen, finanzierte sie
und bcfeute siein ihrer Frei-
zcit. Scit ihrer Pensionierung
im Jahr 2000 ist sie nun rund
un die Uhr {ür Hilfsbedü*ri.
ge da und hat durch ihr Enga-
gement mittierweile so etwas
wie Promistatus erlangt.

Heute habcn dank Ute
Bock 350 Menschen in über
96 Wohnungen wieder ein Zu.
hause gefunden. Darübo hin.
atll hilft ihr Vereln Asylsucho.
den und bereits anerkannten
Flüchtlingen mit Deutsch- und
EDV-Kuisen. Beheut sie in
sämtlichen Lehenslagen und
unterstützt die Hilfesuchen-
den bei jedem noch so kleinen
Problen. Möglich nrchen
dies die rund 50 ehrenamt-
lichen Mitarbeiter sorvie fünf
Angestellte, von denen zwei
von ,,Ionds Soziales Wien"
bezahlt werden, und vier
Zivildiener. Iinanziert wlrd
der Verein durch Sperden.

It.ü!r i|| ll!t. Aus einem ähn.
lichen Holz wie Ute Bock ist

Joana Adc6uwa Rcitcrcr gc-
schnitzt. Sie hat mit ilren erst
28 Jahren bereits viel erlebt.
Mit 16 Jahren wurde sie in ih-
rer Heimat Nigeda von ihren

NoTSClltAFSTELLE. 14itch ist dank-
bar,,Frau Cortihat mir gehollen."

Zuhause. Zusätzlich gibt es
seit 2006 den ,,neunerHAus-
AMT" und seit vcrgangenern
Jahr auch die ,,neunerHAus-
Zahnatztpraxis", in der Ob-
dächlosc kostenlos behandelt
wcrdcn. Un all dies n ffnan-
?ieten, erh:ilt der Verein öffent-
liche Mittel von Stadt Wien
und der WGKK, der Rest
etwa ein Ddttel der Ausgabcn

wird durch Spenden und
heiwillige Helfer crmöslicht.

Boek td illll.. Ute Bock wie.
derum har ihr Leben ganz in
den Dienst von Flüchtlingen
gestellr. Bereits wahrend ihrer
Zeit als Erziehcrin in einen

Vater als Hexe verunglinpft
ein furchtbares Urteil, da dort
do Voodoo-Glaube einen ho-
hen Stellenwert hat. Doch sie
ließ sich nicht unterkdegen
im Gesenteil. Srudierte, bautc
sich eine Kariere als Schau,
spielerin auf und unteEtüt?te
i}!e Familie. Mit 2l heiratete
Joana und zog 2001 der Liebe
wegen zu ihren Mann, einem
nigerianischstämmigen Oster-
reicher, nach Wien. Doch
b:ld stellte sich heraus, das
er Menschcnhändler war. Sie
verließ ihn und zeigtc ihn bei
der Polizei an. ,,lch vereuchte,
mir eine eigene Existenz aut
zubauen. Es war nicht leicht.
Doch icl habe mich iortgebil.
det, gearbeitet und fand Un-
rerstützung im Frarenhaus.
Hier nrde nir klar, das es
füi ausländische Frauen fast
keine Hi l fsnögl ichkei ten
gab",  so d ie Autor in und
Schampielerin.

2006 sdndete Joana daher
gemeinsarn mit ihrem zweiten
Mann den Verein ,,EXIT"
gegen Menschenhandel und
Zwangsprostitution. Seitdem
leistet sie unernüdiich Auf.
kläruncsarbeit mithilfe von
ihr produzierter Dokunentar-
filne zum Thema, organisiert
Podiumsdiskussioncn und hat
bereits über hrndert Fnucn
durch ,,EXIT" beraten, be-
gleitet und geholfcn. Unter-
stützt *ird sic dabci von elf
ehrenantlichel Mitarbeitern
in Osterreich und zwei in
Nieeria. Bis auf q'enige ge.
förderte Einzelprojekte {imn.
ziert sich der Verein nur durch
Spenden.

Irrit. So unterschiedlich diese
vier Menschen in Hinblick auf
Herkunft und Leben auch
sein mögen, so haben siedoch
eine Gemeinsamkeit: ihren
Willen und dcn unerschütter-
lichen Glauben daran. nit ih,
rer Arbeit und ihren Ximatz
Hilfsbedürftigen zu einem
würdigen Leben verhelfen zu
können. Wie eben Mitch, der
sich nach einen langen Lei.
densweg freut, endlich wieder
Teil der Gesellschaft zu sein.


